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KMsrilhn ZckW .

Sonntag , 19 . Februar .

SN Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
1888 .

Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 11 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hofmarschall Ihrer Kaiserlichen Hoheit der

Herzogin Wera von Württemberg , von Baldinger , das

Kommandeurkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 11 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Lakai Clemens Schmid im Dienste Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Herzogin Wera von Württemberg
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 13. Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Professor vr . Julius von Pflugk - Har -

tung in Basel das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Lochen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 15 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Haupt -

amtskontroleur Wilhelm Gimbel in Karlsruhe zum
Hauptamtsverwalter in Lörrach zu ernennen .

Nichtamtlicher Theit .

Karlsruhe , den 18 . Februar .

Aus San Remo liegen heute bessere Nachrichten über

das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen
vor . Eine gestern Abend beim Kronprinzen vorgenom¬
mene Untersuchung des Kehlkopfes ergab eine erhebliche
Besserung der Krankheit seit der Operation . Seine

Kaiserliche Hoheit hatte einen sehr guten Tag ; der Husten
hat abgenommen und ist nicht so häufig wie vorher . Es

sind keine Anzeichen von Bronchitis vorhanden . Eine

heute Vormittag 10 Uhr 25 Min . in San Remo aufge¬

gebene Depesche besagt : „Der Kronprinz verbrachte die

Nacht gut , das Allgemeinbefinden ist ebenfalls besser.

Mackenzie 's Abreise ist auf unbestimmte Zeit verschoben .
"

Aus Berlin geht uns zur Krankheitsgeschichte Seiner

Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen nachstehende tele¬

graphische Mittheilung zu :
Die „Klinische Wochenschrift " wird ersucht , dem Gut¬

achten Virchow 's und dem Berichte Mackenzie 's noch fol¬

gendes hinzuzufügen : In den Erörterungen der Presse

gelegentlich des im November erfolgten Krankheitsanfalles
des Kronprinzen wurde angenommen , die damals ausge -

sprschene Ansicht , die Entleerung der Abscesfe sei auf

weichen Krebs zurückzuführen , stamme nur aus dem Gut¬

achten der Aerzte her . Diese in keiner Weise richtige
Darstellung hat bei den Aerzten in San Remo begreif¬

liches Aufsehen erregt . Der wahre Sachverhalt ist, daß
im Auswurf außer den Nahrungsbestandtheilen und Eiter

nur epitheliale Elemente gefunden wurden und daß von

letzteren vr . Krause ein Originalpräparat an Virchow ge¬
sandt hat , welches Haufen von Flimmerepithel enthielt .
Keiner der Aerzte hat damals die Diagnose auf Krebs

gestellt . Die „Wochenschrift " bemerkt hierzu , diese Schrift¬
stücke seien wohl geeignet , das Publikum von übertriebe¬
ner Angst und Verzagtheit zurückzubringen und die Hoff¬
nung auf einen glücklichen Ausgang der schweren Krisis
festzuhalten .

Wochrn -Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchstdessen Befinden

ein vortreffliches ist . widmet sich fast ausschließlich den

Regirrungsgeschäften , da das gesellschaftliche Leben bei

Hofe natürlich unter dem Eindrücke der Nachrichten aus
San Remo steht und die für die laufende Wintersaison
geplant gewesenen größeren Hoffestlichkeiten mit Rücksicht
auf die schwere Erkrankung des Kronprinzen in Wegfall
gekommen sind . — Nachdem am Samstag voriger Woche
das neue Wehrpflichtgesetz vom Kaiser unterzeichnet und

am Mittwoch publizirt worden ist , ließ Seine Majestät
sich vorgestern vom Kriegsminister einige Mannschaften
in der neuen Uniform und Ausrüstung des Landsturms
zweiten Aufgebots vorstellen . Die Woche schließt für
den erlauchten Monarchen mit einem militärischen Jubi¬
läum ; am heutigen Tage vollenden sich siebzig Jahre ,
seit der Kaiser Chef des russischen Infanterieregiments
Kaluga ist. Eine Deputation des Regiments traf bereits
am Donnerstag in Berlin ein , um den hohen Chef zu
beglückwünschen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die

Großherzogin verließen am Mittwoch Nachmittag
Karlsruhe , um sich nach San Rems und von dort nach
Cannes zu begeben ; durch Lawinenstürze auf der Gott¬

hardbahn wurden die Höchsten Herrschaften jedoch bis

Freitag Abend in Luzern zurückgehalten und konnten erst

gestern mit dem Nachtschnellzuge die Reise fortsetzen .

Von San Remo aus fuhr Seine Königliche Hoheit der

Prinz Heinrich von Preußen dem Großherzog und der

Großherzogin bis Genua entgegen .
Ueber das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des

Deutschen Kronprinzen lauteten die Nachrichten in die¬

ser Woche nicht ganz befriedigend ; der hohe Herr klagte

öfters über Kopfschmerzen und Husten , der die Nachtruhe

beeinträchtigte ; vom gestrigen Tage wird berichtet , daß

der Husten schwächer auftritt und das allgemeine Befin¬

den ein günstigeres ist . Die Operationswnnde ist gut
vernarbt und die Kanüle jetzt fest umschlossen. Der Kron¬

prinz nimmt ohne Beschwerde wieder festere Nahrung

zu sich .
Unter dem Vorsitze des Staatssekretärs v . Bötticher

hielt der Bundesrath am Donnerstag eine Plenar¬

sitzung ab , in welcher das Anleihegesetz für die Durch¬

führung der Wehrvorlage , nachdem dasselbe die Zustim¬

mung des Reichstags gefunden hatte , angenommen wor¬

den ist. Unter den übrigen Gegenständen der Tages¬

ordnung befanden sich der Entwurf einer Schiffsvermes¬

sungsordnung und ein Antrag auf zollfreie Wiederein¬

fuhr deutscher Maaren , die in Melbourne zur Ausstel¬

lung gelangen .
Vom Reichstag ist das Sozialistengesetz in zweiter

und dritter Berathung nach den Beschlüssen der Kom¬

mission angenommen worden . Dieselben unterscheiden

sich von der Regierungsvorlage darin , daß sie die zwei¬

jährige Verlängerung des bisherigen Gesetzes , unter Weg¬

fall der vorgeschlagenen Verschärfungen , aussprechen . Am

Mittwoch beschäftigte der Reichstag sich mit den Anträ¬

gen Lieber -Hitze, die Sonntagsarbeit betreffend , und ver¬

wies dieselben an eine Kommission ; dasselbe geschah Tags

darauf mit dem Antrag Ampach auf Beseitigung des

Identitätsnachweises .
Nach einer viertägigen Pause nahm am Donnerstag

die Zweite Kammer der Badischen Landstünde ihre

Thätigkeit wieder auf , um erst die noch rückständigen

Budgets des Eisenbahnbaues und der Eisenbahnschuldentil¬
gungskasse durchzuberathen und darnach den Staatshaus¬

haltsetat festzustellen. Der vorgelegte Gesetzentwurf
wurde mit den von der Budgetkommission vorgeschlagenen

Aenderungen einstimmig angenommen . Die Erste Kam¬

mer hielt gestern zwei Sitzungen ab , deren Ergebniß die

Genehmigung des Budgets des Ministeriums des In¬

nern nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer war . In

der heutigen Vormittagssitzung gelangte der Gesetzent¬

wurf , betr . die Fürsorge für Beamte in Folge von Be¬

triebsunfällen , zur einstimmigen Annahme .

Auf welch unsicherer parlamentarischer Grundlage in

Frankreich des Ministerium Tirard steht , zeigte sich
in dieser Woche an einem doppelten Beispiel . Am Mon¬

tag wurde eine Kabinetskrisis nur durch die Geistesgegen¬
wart Tirards vermieden . Die Kammer lehnte den für
Tonkin geforderten Kredit mit Stimmengleichheit ab ;
Tirard gab ihr indessen Gelegenheit , diesen Beschluß ,
der , wenn er aufrecht erhalten worden wäre , das Kabi -

net zum Rücktritt gezwungen hätte , zu korrigiren . Er

verlangte eine bestimmtere Meinungsäußerung darüber ,
ob die Kammer die Räumung Tonkins verlange oder nur

die Höhe des vorgeschlagenen Kredits bemängele , in

welch' letzterem Falle er bereit sei, von den geforderten
20 Millionen 200 000 Frcs . zu streichen . Die Kammer

stimmte über die reduzirte Forderung nochmals ab und

nahm dieselbe, da von den republikanischen Parteiführern
Niemand im Stande sein würde , die Nachfolge Tirards

mit der Verpflichtung zur Räumung Tonkins zu über¬

nehmen , wenigstens mit einer kleinen Mehrheit an . Eine

neue Krisis drohte dem Ministerium Tirard am Donner¬

stag infolge eines von Soubeyran gestellten Antrags ,
den Betrag für die Departementsschatzmeister um drei

Millionen Frcs . herabzusetzen . Die Kammer beschloß ,

trotzdem Tirard sich auf das Entschiedenste dem Anträge

widersetzt hatte , denselben in Erwägung zu ziehen , und

Herr Tirard verließ die Sitzung nach dieser Abstimmung
mit dem Entschlüsse, seine Entlassung zu geben . Don

dieser Absicht wurde er erst durch den Kammerpräsiden¬
ten Floquet abgebracht , der ihm einen Abgeordneten nach¬

schickte und auseinandersetzen ließ , daß der Beschluß der

Kammer noch kein endgiltiges Votum bedeute und deshalb

auch kein genügender Anlaß zum Rücktritt des Ministers

sein könne. Tirard entschloß sich darauf , die Entschei¬

dung des Budgetcusschusses abzuwarten . Der Ausschuß

hat nun den Antrag Soubeyran abgelehnt , und da die

Kammer gestern die Entschließung des Ausschusses accep -

tirte , so ist die Krists abgewendet . Indessen bleibt die

parlamentarische Lage eine sehr unklare und dementspre¬

chend das Schicksal des Kabinets ein ungewisses .

In Italien wurde eine starke Verstimmung durch

die Anspielungen hervorgerufen , die der französische Mi¬

nister des Auswärtigen , Flourens , bei einer Rede in

Brianyon in Bezug auf einen italienischen Angriff machte .

Herr Flourens bewirbt sich um das Abgeordnetenmandat
im Departement der Hochalpen und beantwortete in

Brianyon die Begrüßung durch den dortigen Maire mit

einer Ansprache , in welcher er u . A . betonte , daß Frank¬

reich vor einem Angriffe Italiens auf der Hut sein müsse
und daß der Stadt Brianyon die Rolle eines vorge¬

schobenen Postens zukomme. Die italienischen Blätter

verwahrten sich entschieden gegen die Verdächtigung der

Friedensliebe Italiens ; die „Riforma " wies dem fran¬

zösischen Minister nach , daß die italienische Regierung

erst in letzter Zeit sowohl bei dem Florentiner Streit¬

alle wie bei den Handelsvertrags -Unterhandlungen einen

durchaus versöhnlichen Geist gezeigt habe, und fand die

Aeußerungen des Herrn Flourens eben s» unpassend wie

ungerecht . Aus dem italienischen Kabinet ist der Unter¬

richtsminister CoPPino wegen eines Konflikts mit dem

Senate ausgeschieden . In Afrika fahren die Italiener
ort , ihre Stellungen gegen einen Angriff der Abyssinier
,urch Befestigungen zu schützen . Die Abyssinier ver¬

harren bis jetzt in einer abwartenden Haltung , ein Um¬

land , der auf innere Schwierigkeiten Abyssiniens zurück¬

geführt wird .
Im englischen Unterhause wurden an den Vertreter

des Auswärtigen Amtes von oppositioneller Seite meh¬

rere Anfragen über das Verhältniß Englands zu den

alliirten Mächten und namentlich zu Italien gerichtet .

Den Anlaß zu diesen Anfragen gab namentlich eine Rede

des englischen Admirals Hewett bei einer Festlichkeit in

Genua , in welcher Hewett die Möglichkeit einer gemein¬
samen Aktion der englischen und italienischen Flotte ge¬

streift hatte . Der Unterstaatssekretär Fergusson erklärte

wiederholt , daß die Regierung keine Verpflichtungen ein¬

gegangen sei , welche eine militärische Aktion Englands

zufagen ; darüber hinaus könne er keine Aufschlüsse geben .

Der Chef der Admiralität wies darauf hin, daß es nichts

ungewöhnliches sei , wenn Offiziere bei einer Festlichkeit ,
die ihnen von Offizieren eines anderen Staates gegeben
wird , den Wunsch nach Waffenbrüderschaft aussprechen ;
er sei überzeugt , daß auch Hewett den . italienischen Offi¬

zieren nur freundliche und verbindliche Worte gesagt habe ,
aus denen keine Schlüsse politischer Natur zu ziehen

seien . Die Adreßdebatte im Unterhause bewegte sich in

den letzten Tagen vorzugsweise um das von Parnell ein -

gebrachte Amendement , das einen Tadel der Verwaltung

Irlands enthält . Der Obersekretär für Irland be¬

kämpfte sehr energisch die Anklagen der Parnelliten und

wies auf die thatsächlich eingetretene Besserung in den

irischen Verhältnissen als die gute Folge des zielbewuß¬
ten und entschiedenen Vorgehens der Regierung hin .

Die Kammerwahlen in Rumänien sind jetzt nach

Vornahme der erforderlich gewordenen Stichwahlen be¬

endigt . Sie lieferten das Ergebniß , daß die liberale Re¬

gierungspartei jetzt eine Dreiviertelsmehrheit besitzt , näm¬

lich 137 Mandate von 184 . Die 47 Mann zählende

Opposition wird in ihrer Bedeutung dadurch noch ge¬

schwächt , daß sie sich in 4 Gruppen spaltet : in die der

liberalen Dissidenten (23 Mann ) unter Demeter Bra -

tiano , dem Bruder des Ministerpräsidenten , in die der

Konservativen (10 Mann ), in die der Jungkonservativen

(7 Mann ) , denen vielleicht einmal die Zukunft gehört , und

in die Fraktion Vernescu 's (7 Mann ) , welche nur die

Bedeutung einer persönlichen Gefolgschaft hat .

Die argentinische Regierung hat unter dem 31 . Dezember ».

I . eine Verordnung zu dem den Verkehr mit den benachbarten -

Staaten betreffenden Artikel 10 des Zollgesetzcs erlassen .

Nach derselben sind alle Schiffe , welche vom 1 . Januar d . I .

ab in den Häfen der Grenzstaaten Argentiniens Ladung für das¬

selbe mitnehmen , verpflichtet , ein von dem argentinischen Konsul

des Abgangshafens beglaubigtes Generalmanifest in doppelter

Ausfertigung und für jeden Ankunftshafen gesondert mitzufüh¬

ren . Der argentinische Konsul hat die Beglaubigung erst nach

Vergleichung mit den Canoffements auszustellen . Schiffe -mit

„Packctprivileg " dürfen im Nothfalle die Beglaubigung durch den

nächstfolgenden Dampfer nachholen taffen .
Zuwiderhandlungen werden gegen Kapitäne , Rheder oder

Schiffsagenten mit einer Strafe in der Höhe des halben Ein¬

fuhrzolles geahndet . Die Berufung gegen die Strafverfügung

ist erst nach Zahlung der Strafsumme zulässig .

Deutschland .
* Berlin , 17 . Febr . Seine Majestät der Kaiser , Aller -

höchstwelcher gestern Abend wieder der Vorstellung im

Opernhause beigewohnt hatte , empfing heute Vormittag
den Oberhofmarschall Grafen W . v . Perponcher -Sedlnitzky ,

später den Prinzen von Salm -Horstmar und später den

Vice - Oberschloßhauptmann Grafen L . v . Perponcher -

Sedlnitzky . Um 12' ,4 Uhr wurde die gestern eingetroffene

Deputation des russischen Infanterie -Regiments Kaluga ,



die zur Beglückwünschung des Kaisers zum 70jährigen
Jubiläum als Chef des Regiments hierher kam , dem
Kaiser vorgestellt . Morgen Abend fünf Uhr findet zu
Ehren dieser Deputation ein Diner statt . Seine Mas .
der Kaiser machte heute Nachmittag zwei Uhr eine Ausfahrt .

— Der Bundesrath nahm in der gestrigen , unter
Borsitz des Staatsministers Staatssekretärs des Innern
v . Bötticher abgehaltenen Plenarsitzung von dem Geschäfts¬
bericht des Reichsversicherungsamts für das Jahr 1887

Kenntniß , faßte Beschluß über die wegen Besetzung dreier
Stellen von richterlichen Mitgliedern des Reichsversiche¬
rungsamts dem Kaiser zu unterbreitenden Vorschläge und
überwies den Entwurf einer Schiffsvermessungsordnung
den Ausschüssen für Handel und Verkehr und für das

Seewesen . Der vom Reichstag angenommene Entwurf
eines Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltung des Reichsheeres wird zur allerhöchsten
Vollziehung vorgelegt werden . Endlich wurde über die

Gewährung von zollfreier Wiedereinfuhr für die von der

Internationalen Ausstellung in Melbourne zurückgelangen¬
den deutschen Güter und über die geschäftliche Behandlung
mehrerer Eingaben Beschluß gefaßt .

— Das Abgeordnetenhaus verwies die Vorlage
betreffend die Weichselregulirung an eine Kommission .
Minister Lucius wies gegenüber den Bedenken über die
den Interessenten durch die Vorlage auferlegten Kosten
«uf die Vortheile hin , welche für die Interessenten durch
die Eröffnung des neuen Stromlaufs und die Herstellung
eines Eiswehrs in der oberen Nogat entstehen . Eine

Kostentheilung zwischen dem Staat und den Interessenten
fei wegen der Förderung der Landeskulturinteressen ge¬
rechtfertigt und habe auch früher stets stattgefunden .

— Der Präsident des Abgeordnetenhauses , Herr
v . Koeller , feierte heute seinen 65 . Geburtstag . Wäh¬
rend der Sitzung nahm der Präsident die zahlreichen
Glückwünsche , welche ihm von allen Seiten ausgesprochen
wurden , freundlich dankend entgegen .

— Der zum Präsidenten des Reichspateutamts beru¬

fene bisherige Generalkonsul in Budapest , l) r . v . Boja -
nowski , ist hier eingetroffen und wird , dem Vernehmen
der „N . Pr . Ztg .

" zufolge , schon in kürzester Zeit sein
neues Amt übernehmen . Seit dem vor etwa vier Wo¬

chen erfolgten Ausscheiden des Geh . Raths IN . Stüve ,
welcher bekanntlich zum Präsidenten der Regierung in
Osnabrück ernannt worden ist , führt das erste stän¬
dige Mitglied des Patentamtes , Geh . Oberregierungs¬
rath ! N . Meyer , in Stellvertretung die Präsidialgeschäfte
des Patentamts .

— „ Wie die „ B . P . N .
" vernehmen , soll die neue

Ausrüstung der deutschen Kavallerie , wie dies

auch bei der Infanterie der Fall gewesen ist , zunächst
noch einer praktischen Erprobung unterzogen werden .
Mit Beginn des Frühjahrs wird wahrscheinlich eine

Versuchseskadron gebildet werden , wobei es sich zuerst
um die Entscheidung über den Einheitssattel handeln
wird , für welchen mehrere Modelle zur Wahl stehen .

Stuttgart , 17 . Febr . Ein Telegramm aus Florenz
vom gestrigen Tage meldet über das Befinden Seiner

Majestät des Königs : Lokale Erscheinungen heute mor¬

gen günstiger , Kräfte etwas gehoben ; Professor » . Lie¬

bermeister berufen , kommt morgen . Ein weiteres Tele¬

gramm von Abends 6 Uhr lautet : Tagesverlauf ruhiger ,
Kräfte erhalten sich.

Stuttgart , 16 . Febr . Unserem letzten Bericht betr .
die Verhandlungen der Kammer über die Erhaltung
des spezifisch württ . Instituts der Notare auch nach
Einführung des bürgerlichen Reichsgesetzbuchs tragen wir

noch einiges aus der Rede nach, welche der württ . Justiz¬
minister v . Faber über diesen Gegenstand hielt . Der¬

selbe führte aus , daß der aus der Mitte des Hauses ein-

gebrachte Antrag den Anschauungen entspreche , denen die
württ . Regierung wiederholt an geeignetem Orte Aus¬
druck gegeben habe . Die Stellung eines solchen Antrags
im gegenwärtigen Augenblick sei auch durchaus zeitgemäß ;
jetzt befinde sich der Entwurf des Einführungsgesetzes
zum deutschen Civilgesetzbuch in Berathung . Diese Be -

rathuug schreite rasch voran und es sei rathsam , daß
gerade bei diesem Anlaß Vorbehalte gemacht werden .
Auch sei es ihm Bedürfniß , auszusprechen , daß der vor¬

liegende Antrag durchaus frei von partikularistischen Ten¬

denzen sei. Der Werth der nationalen Rechtseinheit
werde in Württemberg im vollsten Maße anerkannt . Der

schwäbische Volksstamm stehe in der Sympathie für die

Rechtseinheit hinter keinem anderen deutschen Stamme

zurück . Ein deutsches Privatrechtsgesetzbuch aber werde
eines der stärksten nationalen Bande knüpfen , ein noch
stärkeres , als z. B . ein gemeinsames Prozeßrecht , ein

gemeinsames Strafrecht , ein gemeinsames Gewerberecht .
Denn das Civilrecht sei es , welches jede Person und jede
Familie berühre , unter dessen Schutz und stillem Walten

sie sich täglich bewegen . Der gestellte Antrag sei weit

entfernt , einen Einbruch gegenüber der materiellen Ein¬

heit des Privatrechts zu versuchen . Er wolle nur , daß
die Anwendung dieses gemeinsamen materiellen Rechtes
auch künftig in die gewohnten uyd bewährten Hände ge¬
legt werden könne . Was nun speziell das Institut der
Notare betreffe , so sei dasselbe außerhalb der württ .
Grenzen in seiner Eigenthümlichkeit wenig bekannt .

„Unsere Notare sind nicht das , was man anderwärts da¬
runter versteht , nämlich freie Notare , die nur auf Antrag
der Betheiligten in Wirksamkeit treten und von ihnen be¬

lohnt werden . Sie sind Beamte , die vom Staat an¬

gestellt und bezahlt sind, Beamte , die ihren vollen Gehalt
aus der Staatskasse entnehmen und nur in ganz unter¬

geordneter Weise , bezüglich der Stellung und Revision
der Pflegerechnungen einen fest normirten Antheil an ge¬
wissen Gebühren haben . Eben daraus erklärt es sich,

daß sie völlig unparteiisch dastehen , daß der Verdacht
nicht aufkommen kann , als ob sie eine der Parteien be¬
günstigen , weil sie von derselben besser bezahlt werden
als von einer anderen . Diese Notare laden nicht etwa
die Bctheiligten zu sich vor an ihren Amtssitz — nein ,
sie gehen zu ihnen auf ' s Dorf , auf das Rathhaus . Dort
machen sie ihre Theilungen , ihre Beibringensinventuren
und Eheverträge , dort erledigen sie die Anstände in Be¬

zug auf Vormundschaftsangelegenheiten . Vermöge dieser
Thütigkeit ist der württ . Notar vielfach der Vertrauens¬
mann und Freund der Familien . Mancher von ihnen ,
wenn er hinauskommt in das Dorf , wird um Rath ge¬
fragt nicht bloß um Dinge seines Amtes , sondern auch
ob man einen Acker kaufen soll , ob man eine Pfand¬
schuld aufnehmen oder eine Bürgschaft eingehen soll , ob
man einen Sohn , wenn er aus der Volksschule tritt , dem
Schreibereistand , dem Lehrer - oder Handwerkerstand
widmen soll , ob man die heirathsfähige Tochter , welche
sich mehrerer Bewerber erfreut , diesem oder jenem Be¬
werber geben soll und wie viel man ihr ohne Ver¬
kürzung der Geschwister mitgeben könne . Ich meine , auch
die Reichsgesetzgebungsfaktoren sollten sich überzeugen ,
daß es nicht wohlgethan wäre , ein solches Band des Ver¬
trauens zwischen Volk und Beamtenthum ohne dringende
Nothwendigkeit zu durchschneiden .

" Der betreffende An¬

trag wurde , wie berichtet , von der Kammer einstimmig
angenommen .

München , 17 . Febr . In der Abgeordnetenkammer
sprach heute (bei der Berathung über den Etat der indirek¬
ten Stenern ) der pfälzische Abgeordnete Jäger den Wunsch
aus , der Tabakzoll möge auf 120 M . erhöht werden .
Der Finanzminister IN . v . Riedel empfahl , in diesem Punkte
auf das vorsichtigste vorzugehen , um unglückliche Speku¬
lationen der Bevölkerung zu verhüten , und hob ferner
gegenüber einem Wunsche nach einer Weinsteuer hervor ,
ver Steuerertrag stände in keinem Verhältniß zu den
Chikanen und Schwierigkeiten einer solchen Steuer . Abg .
Ruppert (Zentrum ) empfahl wenigstens die Erhebung
einer kommunalen Steuer vom Weinkonsum . Der Finanz¬
minister ist prinzipiell dafür , jedoch erklärt er , es ständen
dem außer den Zollvereinsverträgen auch die mit dem
Ausland geschlossenen Verträge entgegen .

Frankreich .
Paris , 17 . Febr . Der Minister des Aeußern . Flou -

rens , ist in vergangener Nacht nach Paris zurückgekehrt
und hat heute Nachmittag das diplomatische Corps em¬
pfangen . — Im Prozeß Wilson stellte Wilson die Be¬
hauptungen der Rattazzi im Abrede ; dieselbe habe seit
langer Zeit keinen Einlaß im Elysöe gefunden . Er habe
Legrand in Angelegenheiten seines Sohnes empfangen ,
welcher vor ein Kriegsgericht gestellt werden sollte ; er

glaube , Legrand erhielt die Dekoration für seine Ver¬
dienste . Die Vernehmung der Angeklagten wurde ge¬
schloffen; sie ergab keine neuen Thatsashen . Alsdann wurde
mit der Vernehmung der Zeugen begonnen . — In der

Deputirtenkammer brachte La Herisse einen Antrag
ein , demzufolge Minister als Deputirte oder Senatoren
bei partiellen Wahlen nicht wählbar sein sollen , so lange
sie sich im Amte befinden ; die Wählbarkeit solle erst sechs
Monate nach ihrem Ausscheiden aus dem Amte wieder
eintreten . Der Antragsteller verlangte die Dringlichkeit
für seinen Antrag , der von Sarrien , dem Minister dfs
Innern , bekämpft wurde . Sarrien erklärte , der Antrag
habe einen persönlichen Charakter , er sei gegen Herrn
Flourens gerichtet . Die Regierung sei bereit , auf eine

Interpellation über ihr Verhalten zu der Wahlkandidatur
des Herrn Flourens zu antworten ; aber die Annahme
des Antrags Herisse würde eine Verurtheilung der Re¬

gierung , ohne dieselbe zu hören , bedeuten . Er verstehe
überdies nicht , weßhalb der Antrag nicht auch auf die

allgemeinen Wahlen Anwendung finden solle ; freilich
würde man in diesem Falle eine Verfassungsänderung
vornehmen müssen . Den Behörden in den Oberalpen
habe er strengste Enthaltung von der Wahlagitation an¬

befohlen . Le Herisse erklärte , sein Antrag knüpfe nicht an
die jüngsten Vorgänge in den Oberalpen an , sondern fasse
ganz allgemein die Wahlkandidaturen der Minister in 's Auge .
Bei den allgemeinen Wahlen sei die Gefahr nicht so groß
wie bei den theilweisen Wahlen , bei denen dem Minister
als dem Wahlkandidaten alle Regierungskräfte zur Ver¬

fügung ständen . Maillard (äußerste Linke) hält den An¬

trag für eine Verletzung der Wahlfreiheit , erklärt aber ,
wenn aber ein Minister auf einer Wahlreise gefährliche
Reden halte , so habe die Kammer das Recht, die Regie¬
rung auf diese Thatsache aufmerksam zu machen , und diese
müsse dann den Minister auffordern , sein Amt niederzu¬
legen . Der Antrag auf Dringlichkeit wurde schließlich,
mit 238 gegen 221 Stimmen verworfen . Im weiteren

Verlaufe der Sitzung theilte der Vorsitzende der Budget¬
kommission mit , die letztere hätte den Antrag Soubeyran
(wegen dessen Tirard seine Demission geben wollte ) ver¬

worfen . Soubeyran zog darauf seinen Antrag zurück,
womit die Gefahr einer Ministerkrisis beseitigt ist.

Italien .
Rom , 17 . Febr . Dem Vernehmen nach ist der Ab¬

geordnete Boselli , Professor der Finanfvissenschaft an
der hiesigen Universität , an Stelle Coppino s zum Minister
des öffentlichen Unterrichts ernannt worden . — Aus

Massauah werden Gerüchte von einem Zusammenstoß
der Derwische mit den Abyssiniern zwischen Galabar und
Gondar gemeldet , sowie von einem Treffen zwischen den

Abyssiniern des Godyan und den Sudanesen . Letztere
wären bereits in das Innere Abysswiens vorgedrungen .
Bisher fehlt indeß jede Bestätigung . — Das spanische
Panzerschiff „Castilla, " mit der marokkanischen Ge¬

sandtschaft an den Papst an Bord , ist heute in Neapel
angekommen .

— Wie schon gemeldet , ist der Unterrichtsministcr Coppino
aus dem Kabinct ausgetreten , lieber die Ursache seines Rück¬
tritts schreibt man der „ Nationalzeitung " aus Rom : Der Un¬
terrichtsminister Coppino bat in höchst unerwarteter Weise im
Senate eine Niederlage erlitten und in Folge dessen seine De¬
mission cingercicht . .Der Senat berieth , ich weiß nicht zum wie¬
vielten Male , einen von der Kammer votirlen Gesetzentwurf über
die Erhaltung der nationalen Kunstdenkmäler und über die dem
Staate in dieser Beziehung zukommenden Rechte und Pflichten .
Schon die Kammer hatte die Vorlage des Ministers beträchtlich
abgeändert , und der Senatsausschuß brachte neuerdings so zahl¬
reiche und wichtige Abänderungen in den Gesetzentwurf , daß
seine ursprüngliche Gestalt kaum noch zu erkennen war und der
amendirte Gesetzentwurf als ein wesentlich neuer erschien . Nach

> mehrtägiger Debatte , bei welcher wieder zahlreiche Amendements
j beschlossen wurden , glaubte man allgemein , daß das Gesetz mit

beträchtlicher Mehrheit votirr und in dieser neuen Gestalt an die
Kammer zurückgeleitet würde . Groß war daher die Ucberraschung ,
als der Präsident nach der Abstimmung deren Resultat verkün¬
dete und die Verwerfung konstatirte . Coppino , der sich in beiden
Häusern des Parlamentes geringer Sympathien zu erfreuen hat
und daher dieser Schlappe einen ganz persönlichen Charakter zu-
schricb, gab sofort seine Entlassung , aber der aus diesem An¬
lasse zusammengctretene Ministerrath verweigerte die Annahme
der Demission aus dem sehr triftigen Grunde , daß das von dem
Senate abgelchnte Gesetz in seiner letzten Gestalt von dem ur¬
sprünglichen Entwürfe Coppino 's so verschieden sei , daß es
nicht als ein Werk des Ministers angesehen werden könne und
Coppino die Ablehnung nicht zu verantworten habe . Trotzdem
bcharrte Coppino auf seiner Demission , die schließlich angenom¬
men wurde .

Spanien .
Madrid , 17 . Febr . Der Finanzminister legte den

Cortes einen Gesetzentwurf vor , wonach der vom Aus¬
lande eingeführte oder in Spanien hergestellte Spiritus
mit einer besondern Steuer von 80 bezw . 100 und 120
Pesetas pro 100 Hektoliter , je nach der Graduirung
des Spiritus , belegt werden soll . Die Steuer soll auch
von allem Alkohol erhoben werden , der nach der Ver¬
kündigung des Gesetzes sich in den Magazinen und En -
trepots Spaniens befindet .

Großbritannien .
London , 17 . Febr . Nach amtlicher Mittheilung würde

der indische Vicekönig Lord Dufferin im August zum Bot¬
schafter in Romernannt werden . — Im Unterhause erklärte
der Chef der Admiralität bezüglich der Rede des Admirals
Hewett in Genua es sei nicht selten , daß Offiziere einerNation ,
welche Offiziere anderer Nation bewirtheten , den Wunsch
aussprächen , die beiderseitigen Streitkräfte im Kriege
vereint zu sehen . Die zugeschriebenen Worte drückten ,
wenn sie , was er bezweifle , gefallen seien , nur freund¬
liche und schickliche Gesinnung aus . Bei der Fortsetzung
der Adreßdebatte sagte der Obersekretär für Irland , in
den Angriffen und in dem Tadel der Parnelliten erblicke
er das höchste Lob . Die Zustände in Irland seien besser
geworden , dank der treuen Pflichterfüllnng der Richter ,
der Magistratspersonen und der Polizei , trotz der vor¬
handenen schwierigen Verhältnisse , wofür ihnen die Achtung
und Bewunderung aller Freunde der Freiheit und Ordnung
sicher sei . — Das Unterhaus nahm einen Antrag Churchill 's
auf Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung der Ver¬
waltung des städtischen Bautenamts und der dabei angeblich
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten an . Der Antrag war
von der Regierung angenommen worden . — Der Glad -
stonianer Firth wurde mit 7856 Stimmen gegen den
Unionisten Daly , der 4217 Stimmen erhielt , ins Unter¬
haus gewählt — Ein statistischer Ausweis zeigt , daß
während der Jahre 1882 — 1886 ausländische Spiel -
waaren in das Ver . Königreich im Werthe von 2 898 147
Listr . eingeführt wurden . Dieses macht auf das Jahr
somit 579 626 Lstr . Von den Spielwaaren sandte
Deutschland für 320 OM Lstr . jährlich , Holland für
125000 Lstr . , Frankreich für 90 000 Lstr . und Belgien
für fast 70 000 Lstr . Der Antheil Amerikas in dieser
Branche beträgt nur 8000 Lstr .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 17 . Febr . Wie verlautet , haben die Staats -

räthe Arctander , Actrup und Kildal demissionirt .
Der König nahm die Demission an .

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Febr . (Tel . ) Der „Borsenzei -

tung " zufolge brachte der Finanzminister Wyschnegradsky
beim Reichsrathe eine Vorlage ein betreffend die Ein¬

führung einer fakultativen Metallvalnta als vor¬
bereitende Maßnahme zur Konsolidirung des russischen
Geldverkehrs . — In Ausführung der vorjährigen Be¬
schlüsse des Kriegsraths ordnet ein heute veröffentlichter
Tagesbefehl des Kriegsministers an , daß den 73
Reservecadrebatallionen im europäischen Rußland je ein

Oberftlieutenant beizugeben ist. — Dem „ Grashdanin "

wurde gestern der Einzelverkauf entzogen , anscheinend
wegen einer lokalen Meldung des Blattes .

Amerika .
Washington , 10 . Febr . Der Ausschuß des Repräsen¬

tantenhauses hat beschlossen, den vom Senat bereits ge¬
nehmigten Unterantrag zur Verfassung , in Zukunft die

Neuwahlen für die Präsidentschaft statt am4 . März
am 30 . April vorzunehmen , zu befürworten . Danach
würde also Präsident Cleveland bis zum 30 . April 1889
im Amte bleiben . Als republikanischer Gegenkandidat
hat nach dem Verzicht Maines Senator Sherman die

meisten Aussichten .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 18 . Febr . 9 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath E . v . Seyfried .

Am Regierungstische : Geh . Rath IN . Nokk , Mini -



fterialdirektor Frhr . v . Teuffel , Oberschulrathsdirektor
Geh . ReferendärJ oos . Geh . Referendar » . ArnsPerger .

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildete die Berathung des von Landgerichtspräsident
Di . v . Rotteck erstatteten Kommissionsberichts über den

Gesetzentwurf die Fürsorge für Beamte in Folge von

Betriebsunfällen betr .
Nach einer von dem Berichterstatter und Mini¬

sterialdirektor v . Teuffel geführten Debatte wurde der

Gesetzentwurf dem Kommissionsantrag entsprechend in der

Fassung der Regierungsvorlage einstimmig angenommen .
Weiter führte die Tagesordnung zur Berathung des

von Frhrn . Karl v . Göler erstatteten Kommissionsbe¬
richts über das Budget des Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1888 und 1889 ,
Tit . VII ! — X der Ausgabe und Tit . III der Einnahme ,

kit . Vlll wird ohne Diskussion nach den Beschlüssen der

Hohen Zweiten Kammer genehmigt ; zu Tit . IX sprechen
die Herren Frhr . Karl v . Göler , Geh . Rath l) r . Schulze ,

Geh . Hofrath I)r . v . Holst , Geh . Rath I)r . GrasHof ,

Frhr . Ernst Aug . v . Göler und von Seiten der Großh .

Regierung Geh . Rath l)r . Nokk und Geh . Referendär

Joos . Um 1 Uhr wird die Sitzung unterbrochen und

die Fortsetzung der Berathung auf Nachmittag 5 Uhr
anberaumt . — Ausführlicher Bericht folgt nach .

* K «rlsr »he , 18 . Febr . ZI . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Borsitze des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische : Finanzminister Ellstütter ,

Ministerialrath Hebting , später auch Geh . Referendär
v . Stoesser .

Das Sekretariat giebt als neuen Einlauf bekannt :

die Bitte einer Anzahl von Landwirthen des Amtsbezirks

Pfnllendorf um Steuerfreiheit für das zum Haustrunk

selbstvereitete Bier , übergeben von dem Abg . v . Schmids -

feld .
Abg . Klein (Wertheim ) zeigt die Fertigstellung der

Berichte über mehrere Petitionen betr . die Erbauung von

Eisenbahnen an . .
Abg . Kirchenbaner erstattet hierauf mündlich Bericht

über die Bitte der Stadtgemeinde Tauberbischofsheim um

Ausführung der Korrektion der Landstraße Tauberbischofs -

Heim -Großrinderfeld und stellt den Antrag , die Petition
der Gr . Regierung empfehlend zu überweisen . Nach¬
dem die Abg . Klein , Frech und Hennig für den An¬

trag gesprochen und Ministerialrath Hebting das Ein -

verständniß der Gr . Regierung erklärt hat , wird derselbe

einstimmig angenommen .
Bezüglich der Bitte der Handelsgenossenschaft Wert¬

heim um Erbauung einer Eisenbahn von Wertheim nach

Miltenberg stellt der Berichterstatter Leipf am Schluffe

seines Berichtes den Antrag , die Petition der Großh .

Regierung zur Kenntnißnahme und soweit in derselben
eine Hebung des Wasserverkehrs auf dem Main durch

Weiterführung der Schleppkette bis Wertheim angestrebt
wird , empfehlend zu überweisen ; auch dieser Antrag findet

nach einer Debatte , an welcher sich die Abgg . Klein

(Wertheim ) und Hennig , sowie Finanzminister Ell -

siätter und Geh . Referendär v . Stoesser betheiligen ,

einstimmige Annahme .
Letzter Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildet

die Berathung des von dem Abg . Nopp mündlich er¬

statteten Berichts über die Bitte der Gemeinde Schwei¬

gern u . A . um Errichtung einer Güterstation in

Schweigern . Der Antrag der Kommission geht auf

empfehlende Ueberweisung ; derselbe wird befürwortet vom

Abg . Klein (Wertheim ) , während die Abgg . Schneider
und Grether für Ueberweisung zur Kenntnißnahme

sprechen und mit dem Abg . Friderich einen dahin

gehenden Antrag einbringen . Es wird jedoch , nachdem

noch Finanzminister Ellstätter in längerer Rede die

Stellung der Großh . Regierung zu der vorliegenden Pe¬

tition dargelegt hat , der Kornmissionsantrag mit großer

Mehrheit angenommen .
Hierauf Schluß der Sitzung 11 '/z Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt .
* Karlsruhe , 18 . Febr . 32 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den

20 . Februar , Vormittags 11 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission für

Eisenbahnen und Straßen über den Gesetzesentwurf , die

Erbauung einer Lokalbahn von Kehl nach Lichtenau und

Bühl betr . ; Berichterstatter : Abg . v . Stoesser . 3 . Be¬

rathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf
die Ausstellung gerichtlicher Erbbescheinigungen betr . ; Be¬

richterstatter : Abg . Lauck .

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 18 . Februar .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin verließen gestern den 17 . Februar , Abends

10 Uhr , Luzern , um mit der Gotthardbahn die Reise

fortzusetzen . Höchstdieselben sind heute früh nach guter
Fahrt in Mailand angekommen ; da aber der Zug eine

große Verspätung hatte , konnte der Anschluß an den

nach Genua abgehenden Zug nicht mehr erreicht werden .
Die Höchsten Herrschaften sind daher genöthigt , einen

fpäteren Zug zu benutzen , und werden erst heute Abend

in San Remo eintreffen .

8cbm . ( Mittheilungen aus der Stadtralhs -

sitzung ) von gestern . Zum Verkauf von drei Bauvlätzen am

Leopolds -Platz , bei welchem ein Erlös von 40 553 M . 50 Pf .

erzielt wurde , soll die Zustimmung des Bürgcrausschujses bean¬

tragt werden . — Zur Herstellung des Leopolds -Platzes und zur

Errichtung eines monumentalen Brunnens auf diesem Platze soll

beim Bürgerausschuß die Bewilligung eines Kredits von 17800

Mark in Anforderung gebracht werden . — Am 4 . , 5 . und

6 . August d . I . wird der 12 . Badische Feuerwehrkag , mit welchem

die Feier des 25jährigen Bestehens des Badischen Landes -Feucr -

wehrvereins verbunden ist , in hiesiger Stadt abgchalten . Im

Anschluß hieran findet eine Ausstellung von Fcuerwehrgeräthen
und Uniformen , sawie von WasserleitungsgegenstLnden statt , und

zwar soll die Ausstellung vom 29 . Juli bis 6 . August dauern .

Der Stadtrath beschließt , zu der Ausstellung die Ausstellungs¬

halle unentgeltlich abzugeben , den Feuerwehren den „ Führer durch

Karlsruhe " zu behändigen , freien Zutritt in den Stadkgarten zu

bewilligen , ein Stadtgartensest mit Beleuchtung zu veranstalten

und Sondcrzüge nach Maxau an den Rhein zur Verfügung zu

stellen : weiter soll eine Besichtigung des unterirdischen Haupt -

entwäsferungskanals (Landgraben ) ermöglicht werden , ein Schul¬

haus zur Einrichtung von Mafsenquartieren überlasten und aus

der Stadtkassc ein baarer Zuschuß von 2000 M . zu dem Feste

in Aussicht gestellt werden . — Das Wasser - und Straßenbau¬
amt legt die Baurclation für das Jahr 1888 vor . In derselben

sollen 31 000 M . als Aufwasid für Uebernahme der Straßen¬

reinigung und der Kehrichtabfuhr auf die Stadt vorgesehen
werden . — Es soll bei Großh . Bezirksamt Antrag auf Herbei¬

führung der Feststellung der Baufluchten in der Bismarck - Straße

zwischen Westendstraße und Rheinbahn gestellt werden . — Der

Entwurf eines Ortsstatuts über das Quartier - und Natural -

leistungswcsen soll dem Bürgerausschuß mit Antrag auf Zustim¬

mung vorgclegt werden . — Neuerdings wurde aus dem Kreise
der hiesigen Einwohner die andcrweite Regelung der Dienstboten -

zicler , und zwar Festsetzung derselben auf 1 . Januar . 1 . April ,
1 . Juli und 1 . Oktober in Anregung -gebracht . Obschon der

Stadtrath den Vorschlag für sehr zweckmäßig erachtet , so sieht
er sich dennoch durch die bestehende Gesetzgebung außer Stande ,
der Anregung nachzukommen . — Herr Otto Ammon hat dem

städtischen Archiv eine Reihe in der „Allgem . Zeitung " erschienener
höchst interessanter wissenschaftlicher Aufsätze „Anthropologisches
ausBaden " zumGeschenk gemacht , wofürDank ausgesprochen wird .

* ( Die Eoangcl . Stadtmission ) erhielt durch letzt¬

willige Verfügung der zu Baden verstorbenen Frau Adelheid
Grunelius , geb . Ficht , Witwe des Bankiers Moritz Grunclius ,
ein Legat von 1000 M . zugewiescn .

— Heidelberg , 16 . Febr . (Vorträge . — Fackelzug .)

Herr Professor I) r . Arthur Böthlingk veranstaltet im Museum

einen Cyclus von drei Vorträgen über Shakspeare ; er eröffnet

denselben mit „ Romeo und Julia " am nächsten Samstag , welchem

am Mittwoch und Samstag „ Kaufmann von Venedig " und

„Othello " folgen werden . — Zu Ehren des scheidenden Prorektors

Herrn Prof . Holsten und des neuen Prorektors Herrn Hvfrath

Arnold veranstaltet die Studentenschaft morgen Abend einen

solennen Fackelzug , welchem ein Bankett in der Harmonie folgt .

Noch wenige Tage und das Wintersemester ist beendet .

x . Konstanz , 17 . Febr . ( Witterung . — „ StadtLindau ".

Während die Faschingstage vom schönsten , Wetter begünstigt

waren , befinden wir uns seit Mittwoch wieder mitten im Winter ;

es schneit , wenn auch nicht sehr dicht , fast ununterbrochen , so

daß die Schneedecke eine Höhe von über 1 Fuß erreicht hat . Das

Thermometer steht den Tag hindurch wenig unter oder über Null .

— Das Schicksal des verunglückten bayrischen Bodcnseedampfers

„ Stadt Lindau " ist nun entschieden. Dasselbe wird abgebrochen

und die einzelnen Theile dem Verkaufe ausgesctzt .

Theater und Kunst.
—k . Karlsruhe , 18. Febr . ( Großh . Hoftheater .) Nach

langer Zeit wurde „ Hans Hcilin g"
, die Hauptoper Marsch -

ncr 's und überhaupt eines der wertbvollsten Werke des Oprrn -

repertoires , zur Aufführung gebracht . Marschncr 's Werke er¬

leiden eine Zurücksetzung durch ihre Sujets ; dies gilt besonders

auch vom „Vampyr "
, der eine Reihe sehr schöner , charakteristi¬

scher Musikstücke enthält , aber wegen seiner grauenvollen Hand¬

lung beinahe von allen Bühnen ausgeschlossen ist . Die gestrige

Ausführung des „Hans Helling " hinterließ im Allgemeinen einen

günstigen Eindruck . Der Heiling ist bekanntlich immer eine

Glanzrolle des Herrn Hauser gewesen . Das Doppelwesen der

seltsamen , halb menschlichen , halb geisterhaften Gestalt erhält

durch den Künstler eine fesselnde , eigenartige Verkörperung .

Mit einem lebendigen und zugleich vornehmen , gemessenen

Spiele verbindet er eine künstlerisch edle , ausdrucksvolle und

charakteristisch gefärbte Gesangs - und Vortragsweise . Frau

Reuß erfreute als Königin der Erdgeister mehrfach durch dr «-

matisch beseelten , bestimmt und energisch accentuirten Gesangs¬

vortrag . konnte aber leider den Eindruck nicht verwischen , daß

ihr die Partie unbequem liegt . Frau Har lach er sang die

Partie der Anna mit stimmlicher Frische und technischer Sauber¬

keit , doch dürfte das seelische Element wohl noch mehr hervor¬

gehoben , auch dex Dialog sorgfältiger ausgearbeitet werden .

Fräulein Friedlein beeinträchtigte leider die Wirkung ihrer

stimmungsvollen Szene vor Anna 's Zurückkunft von ihrem nächt¬

lichen Abenteuer durch ein merkliches Zuhochsingen . Verdienst¬

liches leisteten Herr Rosenberg , Chor und Orchester ; von

letzterem wurde namentlich die Ouvertüre unter Mottl 's anfeuern¬

der Leitung zu vorzüglicher Wirkung gebracht .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Febr . Der „Staatsanzeiger
" veröffent¬

licht folgendes Bulletin aus San Remo von heute Vor¬

mittag 100 , Uhr : Auch in dieser Nacht war der Schlaf
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen besser . Kein

Fieber , kein Kopfschmerz. Auswurf
' und Husten wie

gestern .
Berlin , 18 . Febr . Die „ Klinische Wochenschrift " schreibt

unter den tagesgeschichtlichcn Notizen : Die Veröffent¬

lichung von Virchow 's Gutachten und Mackenzie 's Bericht
über die Krankheit Seiner Kaiserlichen Hoheit des Kron¬

prinzen kommt zu gelegener Zeit , weil sie wohl geeignet

sind , das Publikum von der übertriebenen Angst und

Verzagtheit zurückzubringen , welche ihm die Tracheotomie
und die daran geknüpften und erörterten Konsequenzen

beigebracht haben . Es erhellt auch für den Laien , daß

die Tracheotomie weder für noch gegen die bisherige Be¬

handlung und Auffassung des Krankheitsprozeffes seitens
der behandelnden Aerzte ein Verdikt abgibt , noch daß sie

diesen selbst als etwas Unerwartetes oder etwa als An¬

fang vom Ende über den Hals gekommen ist. Wir dürfen

auch jetzt noch nicht die Hoffnung eines glücklichen Aus¬

gangs der schweren Krise aufgeben . Daß aber während
eines so langen schweren Leidens und nach einer immer -

I hin eingreifenden Operation allerlei Zwischenfälle auf -

treten und nicht ein Tag wie der andere aussehen kann,
wird niemanden , am wenigsten die Aerzte verwundern .

Berlin , 18 . Febr . Der Reichstag erörterte heute die

Denkschriften der preußischen und hessischen Regierung
über die Verhängung des kleinen Belagerungsstandes
über Stettin und Offenbach . Frohme bezeichnet« die

Maßregel als ungerecht ; die Regierung wolle jede freie

Vereinigung der Arbeiter unmöglich machen. An der

weiteren Debatte nahmen Böhm , Sabor und der Mini¬

ster v . Bötticher Theil . Der Gegenstand wurde daraus

für erledigt erklärt .
Der Nachtragsetat zum Ankauf von Kabeln u . s . w .

wird debattelos genehmigt ; ebenso werden die Einnahmen
und die ordentlichen Ausgaben des Postetats unverändert

bewilligt . Bei den einmaligen Ausgaben wird die erste
Baurate für ein neues Postgebäude in Friedberg gestrichen ;
bei der Abstimmung über eine eben solche Baurate für

Insterburg ergibt sich, das das Haus nicht beschlußfähig

ist. — Dienstag 1 Uhr Etatberathung .

Berlin . 18 . Febr . Die Reichstagskommission für die

Vorlage über die Rechtsverhältnisse in den deutschen

Schutzgebieten nahm den Antrag Meyer -Jena an , wel¬

cher dem Bundesrathe das Recht gewährt , von Reichs¬

wegen Korporationsrechte an Kolonialgesellschaften zu

verleihen .

Stuttgart , 18 . Febr . (Privattelegramm .) Ein Tele¬

gramm der Aerzte v . Fetzer und v . Liebermeister an den

Ministerpräsidenten Frhrn . v . Mittnacht sagt über das

Befinden deS Königs : Die heute vorgenommene gemein¬
same Untersuchung hat zwar einen Nachlaß der bedroh¬

lichen Erscheinungen der letzten zwei Tage ergeben , der

Kräftezustand Seiner Majestät ist wieder etwas gehoben ,
die Erscheinungen auf der Lunge sind im Rückgang be¬

griffen , aber der Gesammtzustand ist immer noch nicht

unbedenklich . — Die Ständekammeru haben heute ihre

Session beendigt .

< Brüssel , 18 . Febr . (Privattelegramm . Das „Jour¬
nal de Bruxelles " dcmentirt die Allarmnachrichten über

beschleunigte militärische Vorkehrungen Belgiens .

x St . Petersburg , 18 . Febr . (Privattelegramm . ) Der

Czar beglückwünschte den Kaiser Wilhelm herzlichst zum
Jubiläum als Chef des Kaluga -Regiments .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrzogliches Hoftheater .
Repertoire vom 19 . bis mit 26 . Februar .

Sonntag . 19. Febr . 23 . Ab . - Vorst . : „Der Freischütz " , ro¬

mantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von

Karl Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .
Montag . 20 . Febr . 4 . Sondervorst , zu ermäßigten Preisen .-

„Die Weisheit Salomo ' s " , Schauspiel in 5 Akten von Paul

Heyse - Anfang 6 '/- Uhr -
Dienstag , 21 . Febr . 25. Ab .- Vorst . : „Ein Erfolg " , Lustspiel

in 4 Akten von Paul Lindau . Fritz Marlow : Herr Ackermann

ans Görlitz als Gast . Anfang 6 '/r Uhr .
Donnerstag , 23 . Febr . 26 . Ab .-Vorst . : „DieJungfrau vo «

Orleans "
, Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von

Schiller . Dunois : Herr Ackermann aus Görlitz als Gast . An¬

fang 6 Uhr .
Freitag , 24 . Febr . 27 . Ab .-Vorst . : „ Maurer und Schlosser " ,

Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des Scribc vo»

Fr . Elmenreich . Musik von Ander . Anfang 6 '/, Uhr .

Sonntag , 26 . Febr . 28 . Ab .-Vorst . : „Romeo und Julia " ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nebst einem Vorspiel von

I . Barbier und M . Caere . Deutsch von Theodor Gaßmann .

Musik von CH . Gounod . Anfang 6 Uhr .
In Baden . Mittwoch , 22. Febr . 18. Ab .- Vorst . : „Da -

Glöckchen des Eremiten "
, komische Oper in 3 Aufzügen nach

dem Französischen des Locroy und Cormon - Deutsch von G -

Ernst . Musik von Aims Maillart . Anfang 6Vs Uhr .

WlUrrmrgsbrsbachtimgr« der Metrorot . Station Karlsruhe .

tzi« w.rr.

bedeckt

0 Nebel . Schnee — 3 .4 -uw der letzten 24 Stunden .

Wasserstand de » Rheins . Maxa « , 18. Febr ., Mrgs . 3 .09 w,

gefallen 3 oim . _

Ueberstcht der Witterung . Eine Zone niedrigen Luftdruckes
erstreckt sich von der nördlichen Nordsee bis südostwärts über

Centralcnropa hinaus nach der Balkankalbinsel mit einem Mi¬

nimum über Westösterreich. Bei meist schwacher vorwiegend

nördlicher bis östlicher Luftströmung ist das Wetter über Centrat¬

europa trübe mit VielsachenSchneefällen . In Deutschland herrscht

fast überall Frostwcttcr . Schneehöhe in Kiel 12 , Hamburg und

Berlin 4ci -n . (Deutsche Seewarte .)

Februar
lvarom - Lherm.

in 6 .

-i- 0-217 . Nachts SU . z7413
18 Mrgs . 7 U ' ) 741 -0 - 68
18 . Mittgs . 2 U . 739 3 — 12

Absol. Relative
Feucht. Fenchtig.

keil in ch.
4 .5 96
27 100
37 88

Wind.

C
NE
SW

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 18. Februar 1888.

Staats »»- !«« . - Sahnaktie».
«'/. Deutsche Reichs - Staatsbahn

»»leihe t07.ro L̂ombarden
«'/. Preuß. Aonsol 107 - !Galizier
«'/ . Baden in fl . tos .7» Elbthal
«>/, „ „ M. Ivt .so Mecklenburger ISS.—
Oesterr . Goldrente «7.50 Hess. LAwigSbahn , Dortmunder

„ Silberrente 6S.«» LübeckBüchcn-Hamb. tS7.7» Marienburaer
«7 - Un

^
ar. Goldr-nte 77.8» Gotthard its .so ^ Tenden,? —.

» erli ».
^ 7 , Oesterr. Kreditaktie » 13».«»

> Staatsbahn ««.7»
" ^ ' -Lombarden »«.—
12« /, Diskonto-Komma»», ISS -

»o.s »
«7.»»
«o.s»

Sie » .
»«.2» Wechsel and Sorten ,

issor „ 70 .70 Wechsel a. Amsterd . iss .tr !
II . Orientanleihe Sl .s» ! „ „ London
Italiener comptant »«.20 ! . „ Paris
Eghpter 7S.S» ! „ „ Wien
Spanier «7.io Napoleonsd 'or
«7 » Serben 77.50 Privatdiskont »

Banke » . -Badisch- Zuckerfabrik7«.s» !
Kreditakticn Sit '/, Alkali Westereaela — V»rt» .

DiskontoKomnwdt . iss .- > « , ch» , rse . - « »leihe
Basler Bankverein 1«S«0 ,Kreditaltie» Slt ' j, Spanier
Darmstädter Bank isr .ro Staatsbah« 17S'!, !Eghpter
» '/. Serb . Hhpoth . Ob - iLombarde» Ottomane

ligativne» — Lenden, : setz. > Tendenz : —.

so .s» !
»o.7s i Kreditaktie»

iso .rs Marknote»
ir .i « Ungarn

17, Lende », : still.

2S8 .»»
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»« «7
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188Vr ! vor/ü ^ Nel » : Klr » n » k « II !

« v 8«Iut rein ! LivbLLel» inr ci !
100 Nler 28 klark , pro I -iNr 30 kk -, voll 25 I ^iter ab .

O ^ toonr 1^Ls .r ' ttn8 « n , Apfel wein -Versanä ^escbäkt .
K .668 . 6.

Otriiixlvool » in Uaäen .

I . Lang '« Verlag Deutscher Reichs- und Ladischer Laudesg - setze .

K .983 . 1 . In meinem Verlag erscheint nächster Tage und ist durch alle
Buchhandlungen zu beziehen : » ^» /» »

Aischereirecht und Iischereipskege
im Großherzogthum Baden.

Mit Abbildungen .
Nach amtlichen Quellen dargestellt

von A . Bnchenberner , Minlsterialrath .
Preis 2

Tauberbisckiossbeim ._ _ _ I . Lang

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
in Ettlingen .

Dienstag den 20 . März ds . Is . ,
Vormittags S / , Uhr ,

findet die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der Gesellschaft un
Lokal des Museums zu Karlsruhe statt , zu welcher die Besitzer der Aktien
ergebenst eingeladen werden .

Taarsordnung :
1 . Vorlage der Bilanz uns Gewinn - und Berlustrechnung für das ver¬

gangene Jahr , sowie der Berichte des Vorstands (der Direktion) und
des Aufsichtsrathcs ; Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz
und Entlastung des Vorstands ; .

2 . Beschlußfassung über die Vorschläge zur Gewmnvertheilung ;
3 . Beschlußfassung über Neuanschaffungen. ^
Für Ausübung des Stimmrechts der Aktionäre sind die Bestimmungen

des 8 28 der Statuten maßgebend .
Ettlingen , den 17 . Februar 1888.

y _ Der Vorstand .
8 .764 .

1 .
vi « .HI I i it «Ia ri « Ii »<' k

Imclkn-, Gold - und MklmmiMsW,
Kaiserstr . SS , Karlsruhe , neben „Hotel Erbprinzen " ,

beehren sich aus bevorstehende Konfirmation ihr reichhaltige - Lager
in passenden ergebenst zu empfehlen .

keelis kellienung . killigste pre>8k .

K . 782 .2.

Wetten-KaSrik L Ausstattungsgeschäft
Karlsruhe,

>20 Karl-Fiiedrichstreße 20 . ^

Sxerialitäk :
Vollständige Betten

jeder Ark uud Preislage .

Ein großer Transport englischer
,und norddeutscher

Reit- und Wagenpferde
(sowie engl . Vollblutpferde )

soeben eingetroffeu
EHel - r . iro6lVi » I » eil » » vr -

8 7342 Heidelberg .

Wirthschafterm Gesuch.
K .984 . 1 . In eine Residenz Süddcutsch-

lands wird eine tüchtige , erfahrene
Wirtbschatterin , welche im Stande ist ,
ein großes Hauswesen selbständig zu
leiten, gesucht . Nur solche wollen sich
melden , welche gute Zeugnisse aufzu-
weiscn haben über mehrjährige Erfah¬
rung und gute Führung . Eintritt Mitte
März ; Gehalt 4M M . jährlich . Nähe¬
res unter Chiffre 7V . 6 . 3050 an Rud .
Mosse , Annoncenbureau in Karlsruhe .

» -r - Jas lühmkichü bekannte '--sr

ksilfkllki'n-l.agL»
'

H » rr > lluiia in Altona bei
Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . )

gute neue
vettfedern für « v Pf . d . Pfd . ^ i

rzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .
prima Halbdaunen nur 1.60 Pf .
prim« Vanzdauoeu nur 2.50 Pf . Vi

Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 ° «
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst.

Wrima federdichter Znlettstoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , ( Decke , Unterbett , Kiffen
und Pfühl ) . L .361 .3.

»cs- zusammen für nur 11 Mark. -Lu

N-

Kretonne

Lammet

Fabrikpreisen

OrisolilseliS ^ sine . s

llkissrleeil ,
flsls - , Kl-U8t- uncl

l-ungknloistsn ,
Kkuotiliuslsn .

rNsirüsoNsr

i-auben - b l' ust - I-Iomg

s 'm llrsftsuLrug aus eäelsten
VVejnjfauden .destdöAkSkrIes ,

,nis verssgsnüss küslliek»
t8lS8 »»aus - u . 6vnus8mitisl
fvon gfv88tvM u.

»Sickte? Veräauliektceil
-»re

v»e .̂ Attest, b. ^'«5.

MW

^säs k'l. irLxch ä . skdutrua . m . Ans . ll.
ZdsLivro . m . nsbie . k's.drikntsmp . vyr «oU»08«r.

»iL 0 .60 , L —, L.SO «. S
Allein sollt unter üsrsntis in : W^ W

« arioruhe bei Hrn . Hoflieferant Karl
Malzach . r , Lammstraße 5 ; Emil
Lorenz , Victoriastraße 18 « . Ecke der
Sophien - u . Lessingstraße 44 ; Johann
Nied , Waldhornstraße 24 ; in « retten
bei Herrn Emil Dyk ; in Durlach bei
Herrn Konditor L. Reißner ; in
« rnchfal bei Herrn Otto Mittel¬
stadt ; in Rastart bei Herrn A .
Wischer . _ K .79 .8.

K . 133 .29 . Karlsruhe .
Feuer-, Faü- u. einbrnch-
fichere Geld -, Köcher - und

Dokumeutru -Schraukk
empfiehlt vvilh . VVeiLL
Karlsruhe , Erbvrinzenstr .24 .

8 .758 . Nr . 2028 . Säckingen . Auf
, Antrag der Gustav Schmied Ehefrau ,
Bertha , geb . Wunderte in Wallbach,
wird nach Anhörung des Ehemannes
gemäß 8 40 des bad . Einf . Ges . vom

, 3 . März 1879 die Vermögensabsonde¬
rung ausgesprochen.

Säckingen, den 17 . Februar 1888.' Großh . bad . Amtsgericht.
Buhlinger .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber:
^ Frey .
! Entmündigung.
> 8 .755 . Nr . 1013 . Kehl . Durch Er¬
kenntnis vom 6 . d . M . , Nr . 897 , der
Obervormundschafts-Bebörde zugestellt
am 7 . d . M . , wurde Samuel Groß
Witwe , Bertha , geb. Kahnmann von
Rheinbischofshcim, wegen Gcmütbs -
schwächc für entmündigt erklärt und für

^dieselbe heute Handelsmann Leopold
Kahn mann von Rheinbischofsheimals
Vormund ernannt .

Kehl, den 16 . Februar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sevin .

K .624 .j7 . VorrüZIicbe
3usL >- u . LiLuLsux

Vslus .
I Kiste mit 12 Frössen klssolien

in 12 Sorten
IS Mark

I . V . Mei » r « r ,
flsckai-gemüin ! .

NM iss M illM . NöSSkSIiW.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

8 . 759 .1 . Nr . 528 . Emmendingen .
Von Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heule folgendes

Aufgebot
erlassen :

Wilhelm Sex au er Witwe , Katha¬
rina , geb. Guljahr in Emmendingen,
besitzt auf der Gemarkung Windenrcuthe
folgende Liegenschaften :

L .B .Nr . 430 . 8 s io w Neben im
Wciberbcrg, neb . Wilhelm Saaler und
Christian Kiefer jung . L .B .Nr . 559 .
6 » 64 m Reben daselbst , neben Ma¬
thias Wehrle Witwe u . Jakob Crayer .
L .B . Nr . 1133 . 9 s 33 m Wald im
Horn , neben Gemeinde Windenrcuthe
und Ge »rg Gerber . .

Ein Erwerbstitel bezüglich dieser Lie¬
genschaften ist im Grundbuch nicht ein¬
getragen ; die Genannte hat das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Es werden
alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Pfandbüchern
von Windenrcuthe nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsvcrbande beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, längstens
bis zu dem auf Freitag , 13. April
d . I . , Vormittags 9 Uhr , vor Gr .
Amtsgericht Emmendingen bestimmten
Termine dieselben anzumclden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Aufforderungskläger gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen, den 4 . Februar 1888 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Oefsentliche Bekanntmachung .

8 . 765 . Fu rtwangcn . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Gießers
und Uhrmachers Eduard Klausmann
in Gütenbach soll mit Genehmigung
des Gläubigerausschusses die Schluß -
vertbcilung erfolgen, wozu 5805 Mark
94 Pfg verfügbar sind ; zu berücksich¬
tigen sind 385 M . 6 Pf . bezichungsw.
926 Mark 96 Pfg . bevorrechtigte und
24,022 M . 67 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen.

Furtwangen , den 17 . Februar 1888 .
Der Konkursverwalter :

Schirr mann , Großh . Notar .
Bermögensabsonderungen.

K .S85 . Nr . 2122. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Kaufmanns Sigmunb
Vehr , Tina , geb. Mayer von hier ,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Fried¬
berg , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer l , ist bestimmt auf

Freitag den 6 . April 1888 ,
Vorm . 8^2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
König .

K . 986 . Nr . 1,540. Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe , II . Civilkammer, vom Heutigen,
wurde die Ehefrau des Ofenfabrikanten
Karl Metzger . Emilie , geb . Zehner
in Pforzheim , für berechtigt erklärt, ihr '
Vermögen »on demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kcnntnij der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 30. Januar 1888 .
Der Gerichtsschreibrr

des Großh . bad Landgerichts:
Vogel .

Verm . Bekanntmachungen .
L .750 . Nr . 34 . Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Allmannsweier , Freitag den
2 . März , Vormittags 8 Uhr ,

2 . Langenwinkel , Samstag den
3 . März , Vormittags 8 Uhr.

3 . Wittenwcier , Montag den 5 .
März , Vormittags ' /?9 Uhr ,

4 . Dundenheim , Donnerstag den
8 . März , Vormittags 9 Uhr,

5 . Sulz , Montag den 12. März ,
Vormittags */r9 Uhr,

6 . Hngsweicr , Donnerstag den
15 . März , Vormittags 8 Uhr,

7 . Mietersheim , Montagden19 .
März , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümcr werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Vcrzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeiqenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortfübrungs -
tcrmin zur Einsicht der Bctheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aendcrungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
tragcn.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bezcichneten
Tagfahrt bnzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebencn
Handrisie und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführnngs -
beamtcn abzugeben . widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den 16. Februar 1888.
Schumann , Bezirksgeometer.

L -751 . Nr . 40 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagcrbuches der

Gemarkung Randcgg , Amtsbcz. Kon¬
stanz , wird mit höherer Ermächtigung
Tagfahrt auf
Donnerstag den SS . Februar d. I .,

Vormittags Itt * . Uhr ,
in das Rathszimmcr zu Randcgg an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümcr dieser Gemar¬
kung werden hievon in Kenntniß gesetzt
und bezugnehmend auf Artikel 7 letzter
Absatz Allerhöchstlandesherrlicher Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 ( Ge¬
setzes - und Verordnungsblatt Nr . XX )
aufgefordert, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften bestehenden Grunddienstbar¬
keiten unter Anführung ihrer Rechts-
nrkundcn dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in das Lagerbuch in obiger Tag -
sabrt anzumeiden.

Stockach , den 16 . Februar 1838 .
Der Lagerbuchsbeamtc:

L . Bühler , Bezirksgeomcter.

Holzversteigerung.
K .951 .2. Nr . 1,80. Die Gr . Bezirks¬

forstei Emmendingen versteigert mit
Borgfrist bis 1 . Nrvember d . I . aus
dem Domänenwald Peterswald , Abth.
1 und 2 . am
Mittwoch den S2 . Februar d. I .,

früh Lv Uhr .
in der Sonne in Sexau :

1 Buche , 3 Eicken , 2 Tannenstämmc,
9 Ster eichenes Nutz- und Rebsteckcn-
bolz , 8 Ster Erlenrollen , 232 Ster
buchene, 28 Ster eichene , 49 Ster ge¬
mischte, 36 Ster tannene Scheiter ; 207 !
Ster buchene, 165 Ster gemischte, tan - '
nene und forlenc Prügel ; 2^00 buchene
und gemischte Wellen und

'
1 Loos

Schlagraum .
Der größte Theil des Holzes fitzt an

einem neuen Abfuhrweg in den sogen , l
Ezlenlöchern. Waldhüter Gerber in
Sexau gibt nähere Auskunft.

Druck und Verlag der G . Brsus ' schen Hoibuchdruckerei .

K .993 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Theil II Tarifhcft Nr . 1 und
bczw . Nr . 2 des österreichisch-ungarisch-
schweizerisch-südbadischcn Güterverkehr-
ist mit Giltigkeit vom 1 . März l. I .
der Nachtrag II bezw. - Nachtrag Hl
ausgegeben worden.

Diese Nachträge enthalten Ergänzun¬
gen u . Berichtigungen des Haupttarifs ,
sowie der zugehörigenKürzungstabcllen
und werden an Interessenten unentgelt¬
lich abgegeben .

Karlsruhe , den 1" . Februar 1388 .
G eneral-Direktion.^ K .996 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Ende März l . I . treten sämmt-
liche bestehende allgemeine Tarife und
Ausnahmetarifc für den direkten Güter¬
verkehr Deutschland - Italien Gott¬
hard, Brenner und Pontebba nebst den
dazu erschienenen Nachträgen und An¬
hängen außer Kraft .

Mit der Aufhebung dieser Tarife
scheiden die dieffeit . Stationen Hohcn -
krähen , Hornberg , Kork, Kuppenheim,
Langenbrücken , Leopoldshöhc , Marbach ,
Oberkirch , Obcrlauchringen, Offenau ,
Rappenau Station u. Saline , Scckach
und Wimpfen aus dem direkten Ver¬
kehr mit Italien aus .

Das Erscheinen der neuen , vom 1 .
April l. I . ab gütigen Tarife , welche
gegenüber den bestehenden Frachten so¬
wohl Erhöhungen , als auch Ermäßi¬
gungen enthalten, wird seiner Zeit be¬
kannt gegeben werden . Bis dahin ist
bei diesseitigem Tarifbureau Auskunft
über die neuen Frachtsätze zu erhalten.

Karlsruhe , den 18. Februar 1888 .
_ General -Direktion ._
Verkauf von Eichen-
und Fichten-Rinde.
K .989 .1 . Nr . 76 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Gcngenbach verkauft mit
Borgfrist bis 1 . November l . I . im
Wege schriftlicher Angebote:

1 . neun Loose Eichenrinde, und zwar
Loos 1 , Abtb. 22 , Mooseck , ca . 4M Ztr .

15- bis 25jähr . Rinde ,
Loos 2 , Abth. 23 , Mühlberg , ca . 160

Ztr . 15- bis 25jähr . Rinde ,
Loos 3 , Abth. 24, Wolfsgrund , ca . 80

Ztr . 16- bis Ivjähr . Rinde ,
Loos 4 , Abth . 25 , Bechtenbach , ca.

90 Ztr . 12jährige Rinde,
Loos 5 , Abth . 31 , Sorten S . S . ca.

650 Ztr . 16jährige Rinde ,
Loos 6 , Abth. 39 , Pfaffenbach, ca.

260 Ztr . 17 - bis 24jähr . Rinde ,
Loos 7 , Abtb. 51 , Holzcck, ca . 170 Ztr .

18jährige Rinde ,
Loos 8 , Abth. 53 , Birkenkopf, ca . 150

Ztr . 20- bis 25jähr. Rinde,
Loos 9 , Abth. 49 , Sommerwald , ca .

90 Zt . 12 - bis 25jähr . Rinde ;
2. das diesjährige Ergebniß an Fich -

tcnrinde im Distr . Mooswald , geschätzt
zu 3M St .

Die Eichenrinde der Loose 1 , 2 , 3
und 4 wird auf ärarische Kosten nach
Biberach , jene der übrigen Loose nach
Gengenbach gebracht .

Angebote wollen auf Eichenrinde für
1 Zentner , auf die Fichtenrinde für 1
Ster gemacht , und verschlossen bei der
Bezirksforstei bis längstens Montag
den 27 . Februar , Morgens 9 Uhr,
eingereicht werden . Die Eröffnung der
Angebote findet am,gleichen Tage Vor¬
mittags 10 Uhr statt . Die näheren
Bedingungen liegen bei der Bezirks¬
forstei zur Einsicht aus.

Domänenwaldhüter Lehmann in Fa¬
brik Nordrach zeigt die Fichtenrindc,
Riehle in Nordrach , Bächle in Haigerach
und Wußler in Gcngenbach zeigen die
Eichenrindcnschlägevor.

K .S90 . Nr . 242 . Bonn .
Pfründen -Ausschreibung.
Das auf Grund des Art . 4 Ziff . 2

des Gesetzes vom 15 . Juni 1874 der
meiner Leitung anvertrauten Altkatho-
liken-Gemeinschaft in Heidelberg durch
Erlaß des Großh . Ministeriums des
Innern vom 16 . Dezember 1875 , Nr .
18,931 , überwiesene St . Anna - Bene-
fizium mit einem Jahreseinkommen von
etwa 1100 Mark in Geld wird hiermit
zur Bewerbung ausgeschrieben. Die Be¬
werber haben ihre Gesuche , welche mit
den nöthigcn Zeugnissen (siehe Samm¬
lung Seite 88 fg . Ausgabe von 1887 )
belegt sein müssen , an den Unterzeich¬
neten , dessen freiem Bcsetzungsrechtdas
Benefizium untersteht , binnen sechs
Wochen emzureichen .

Bonn , den 17 . Februar 1888 .
Joseph Hubert Rerukens,

_ katholischer Bischof. _
L . 733 .2 Nr . 215 . Mannheim

Für die Stadtkanalisation wird ein im
Plan - und technischen Zeichnen , sowie
in nitzellitischen Arbeiten geübter

Geometergehilfe oder
Techniker

auf . voraussichtlich längere Zeit zu
baldigem Eintritt gesucht .

Bewerbungen wollen mit Zeugniß-
abschriftenund Gebaltsans prüchen s ofort
bei uns eingereicht werden .

Mannheim , 15 . Februar 1888.
Tiefbanamt .

Ritter .

(Mit einer Beilage .)
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